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Für neues Miteinander

Bundesfamilienministerin Ursu-
la von der Leyen hat beim Buß-
tagsempfang für ein Miteinan-
der der Generationen geworben.
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Adventsfeier fällt aus

Der Hänigser Ortsrat hat erst-
mals seine Seniorenadventsfei-
er abgesagt, weil er keine geeig-
neten Räume finden konnte.
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Drei Punkte sind Pflicht

Für die Fußball-Bezirksoberliga-
Elf der TSV Burgdorf zählt gegen 
Aufsteiger MTV Almstedt am 
Sonntag nur ein Sieg.

Der Landtagsabgeordnete Hans-Joachim Deneke-Jöhrens liest Dollberger Schülern der 2a und 2b aus dem Buch „Johnny Hübner greift ein“ vor. Kühn

Vorgelesen bekommen macht Spaß und fördert die Lust auf Bücher
DOLLBERGEN. Lesen bildet – vor-
lesen aber auch. Doch nur noch in 
einem Drittel aller Haushalte mit 
Kindern bis zehn Jahren lesen El-
tern ihren Sprösslingen etwas vor. 
Deshalb ist von der Wochenzei-
tung Die Zeit und der Stiftung Le-
sen 2004 der bundesweite Vorlese-
tag ins Leben gerufen worden. 

Gestern war es wieder soweit. Vie-
le Prominente nahmen sich Zeit, 
um Schulkindern Bücher näher-
zubringen und die Lust am Lesen 
zu fördern, so wie der CDU-Land-
tagsabgeordnete und Lehrter Frak-
tionschef Hans-Joachim Deneke-
Jöhrens. Er las in der St.-Bern-
wardgemeinde Lehrte und der 

Dollberger Löwenzahnschule. 
Dort stellte er die Bücher „Das 
Schwein kam mit der Post“ von 
Jörg Juretzka und „Johnny Hübner 
greift ein“ von Hartmut El Kurdi 
vor. Im letzteren geht es um den 
Geschichtenretter Johnny, der Le-
ser, die in die Geschichte einge-
taucht und damit Mitspieler ge-

worden sind, aus brenzligen Situa-
tionen befreit. Den Dollberger 
Grundschülern hat der Tag offen-
bar gefallen: Bei Worten wie Ses-
selpupser lachten sie sich schlapp. 
Das ist der Vorteil, wenn einem
vorgelesen wird: Gemeinsam Ge-
schichten zu lauschen, macht viel 
mehr Spaß. ok

Lehrer erhalten auch 
Tipps zu Hausaufgaben

Eine Abordnung eines bundeswei-
ten Kongresses für Ganztagsschu-
len hat sich gestern das Konzept 
der Offenen Ganztagsschule der 
Realschule angesehen. Im Mittel-
punkt stand neben der Hausaufga-
benbetreuung vor allem der Einsatz 
des neuen Sozialtrainingsraumes.

VON REBEKKA NEANDER

BURGDORF. Eine gelbe Karte für 
Verspätungen? Oder für Schläge? 
Klassenkonferenz nach acht roten 
Karten? Oder bis zu drei Monaten 
Schulverweis nach dem dritten Be-
such im Sozialtrainingsraum? Es 
waren Fragen wie diese, die ges-

tern in der Realschule einmal 
mehr zeigten, wie unterschiedlich 
ist, was auf dem Papier so gleich 
scheint: Alltag an Schulen. 

Knapp zwei Dutzend Delegierte 
eines noch bis heute in Hannover 
tagenden Kongresses für Ganz-
tagsschulen ließen sich gestern in 
das Konzept der Offenen Ganz-
tagsschule Vor dem Celler Tor ein-
führen. Mehr noch: Es gab auch 
Tipps für das Team rund um 
Schulleiterin Karin Lütjen. So auch 
für das seit Montag in Burgdorf 
praktizierte Konzept, wonach 
Schüler, die Hausaufgaben verges-
sen haben, diese noch am selben 
Nachmittag in der schulischen 

Hausaufgabenbetreuung nachzu-
holen haben. „Sie müssen sicher-
stellen, dass die Eltern Bescheid 
wissen, wo ihre Kinder sind“, 
mahnte eine Besucherin. 

Beeindruckt zeigten sich die Be-
sucher unter anderem vom sehr 
flexiblen System der Mensa sowie 
vom nachmittags durch Fachleh-
rer angebotenen Förderunterricht. 
Lütjen verwies vor diesem Hinter-
grund auf den Vorteil Burgdorfs, 
sich bereits 1995 für die Ganztags-
schule entschieden zu haben: „Da-
mals bekamen wir noch Lehrer-
stunden dafür, heute bekommen 
die Schulen nur noch Geld für Ho-
norarkräfte.“

Kongress für Ganztagsschulen besucht Burgdorfer Realschule

Diebe stehlen 
Computer aus 
Ferienpark
DAHRENHORST. Die Saison 
im Ferienpark Irenensee ist 
vorbei – das haben sich Diebe 
zunutze gemacht. In der Zeit 
zwischen Dienstag, 18. No-
vember, 16 Uhr, und Mittwoch, 
19. November, 8 Uhr, sind Un-
bekannte in die Rezeption des 
Ferienparks am Fritz-Mein-
ecke-Weg in Dahrenhorst ein-
gebrochen, wie erst jetzt be-
kannt wurde. Nach Angaben 
der Polizei hebelten der oder 
die Täter die Eingangstür auf 
und entwendeten aus dem 
Büro einen Computer, einen 
Bildschirm und eine Tastatur. 
Der Schaden wird auf rund 
1000 Euro geschätzt. 

Hinweise nimmt die Poli-
zeistation Uetze unter Telefon 
(0 51 73) 62 67 entgegen. ok
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Die Planung beginnt

Integrierte Gesamtschule: Bür-
gerinitiative und Lehrerkollegi-
um in Hämelerwald planen 
schon.
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Ja zu Hundetoiletten

Kampf dem Kot: Sehnde soll 
2009 seine ersten Hundetoilet-
ten bekommen. Ortsbürger-
meister fordert Sanktionen.
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LERNZENTRUM WARNECKE
Burgdorf, Marktstr. 9, Tel. (0 51 36) 97 20 21-0
Burgwedel, Hann. Str. 21, Tel. (0 51 39) 95 95 95

� Professionelle Nachhilfe
� Alle Schulen u. Fächer
� Probemonat GRATIS

bei Neuanmeldung in Burgwedel
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